
zur Laibacher Z e i t u n g .
^V. 29. Dinstag den 9. März 18^7.

ÄemMche Verlantbaruilgen.
Z. ^48 ( l ) Nr . 2223 lXV I , «ä Nr. 2 !35 .

(Zoncurtz >- ?l us sch re i b u n g.
B ! d,m V. l 'w^l tut '^s^mft del- k. f. Re»

ligic>n5f^lidshillsch,!fc L^ndstraß sind z,ve, neu-
creirte W.ildü','erg. Hers - Posten mit der Löhnung
jährt. , ̂ ^ st., nrdst ^ niedcröst.rr. Klaftern
hanen Ho l ^o und dlM Ansprüche auf einePio'
Vlsll.'?, !^i vollkommen flnsprcch.nbcl' Dlen^lei-
stuna, provisorisch zu verleihen. — Zur B^'e-
tzullg dl.s.r Dl<"stcsst<llcn, und im F^Ne hie-
dur^. provisorische W,,l^übergeheis - Posten bei
der Rel!ql0"sfond5^ rrfchaf: ^andstrüß mil cin^r
jäyllichen ^ol)ln,na ro» 125 fl. und dem Holz-
teplllale vol, ^ K lü tern harken H o l ^ s i>, Er-
lcoigung komnien sollen, ^uch zur Wicoerdlse
tzun^, c>er Letzten wi id d«'r Concurs ris ^. ?spr>l
d. I . allsgl'schriet?cn, — Die B^wtcder dieser
Sü l len hc.dcn ih,e gehörig belegten Gesuch?,
worin sie sich üdcr das Nätionnle, ihre Mora-
l i tä t , vollkommene körperliche G»'sun0heit, Ü''cr
dis K'Nniniß deß Lesens, Schrcldcns ui-.d Rech-
nens , ddnn üd,r ihre wenigstens practischen
Kell'tt^iffe in Forstsclcken und die hierin g^lci^
stcll'n Dteul'ic, so wie über die volle Kennlniß
der kl^inischs», Sprache lcaal auiizuw^is.n l)a-
b.l>, a,'. d^ö gedachte k. k. VerwaliunqK^mt im
vorgeschriedenctl Dienstwege innerh^ld der Con-
cursf l i i i ,ilu ü^erreichtn, und im Gesuche anzu»
fühlen , o') und in wie fern sie mit den derma-
ligen Beclmtrn oder Dien.'ln des Ver-valtungs-
anneö d,r Reügiolisfon^sherrsch^fl i!al,dstraß
verwandt orer verschwägert fty^'n. — U<'drie
gs<>6 wird nock bemerkt, daß di>,> W^ldü^rge-
Yer aus d^r R<l g-onsfoudöherlschast ^ndstr^ß
nlckt o.n Forstsauh al lein, sondern ciuch alle
üdrlgen zum Bernde der Forl!wirthsch.'.ft ge.
hörigen Geschäfte in ihren Bezirk"« nach der
Anleitung deö Revitrförsters undForstadjuncten
zu b sorgen haden werdcn. — K. K. Cameral-
Vczilkc'v.'lwalsunq. 3ttUstadtl«m l . März l 'v'l?.

^- ^ ^ ' ^ Nr. lF^F.
D. r Taglöhner I^cob Fli.ß h,)t am ! 6 .

J u l i o. I . den Ü Jahre altcn ?lugust>n Mechle

mic eiqeller ^et)«ns^esat)r vom Wassc^tode geret«
let. — Dieses wlld in Folge hohen Oul,. De«
c>,etes vo^n 5. Februar o. I . , Z. ,288 , mic dem
B'!sli.zen zur allgenninen Kellncn'ß gebracht,
d..ß dem niuthvolleu Errett.r für ftine merischen-
freu>,c>l!che Ha^'d!llu^ die acseyliche Tag!,a mit
Zwanzig füüf Gulden C. U . zu Theil gewor,
d̂ -n lst. — St.;dtmagistrac L^ibach am 2.

Z. 346. ( I ) N ^ 4 5 3 < l l
E d i c t .

A u f n a h m e zweier P o l i z e i d i c n er.
Dic hohe Landesstelle hat mit der Ver-

ordnung vom tt. December v. I . , Z. 26811
die in Antrag gebrachte Vermehrung des ge-
genwärtigen Personalstandes der Polizeidiener
bei dem Magistrate der l. f. Kreisstadt Cil l i
von zwci auf vier Individuen genehmiget.

Jeder d'eser Polizcidiener bezieht eine jähr-
liche Löhnung von K M si. C. M . , dann volle
Montu r , Armatur, Bettzeug, und insbesondere
3 Klftr. hartes Brennholz und 16 Pf. Kerzen.
Zur gemeinschaftlichen Wohnung wird ihnen ein
Zimmer am Rathhause angewiesen.

Die Bittsteller haben sich über ihre M o -
ralität, die bisherige Dienstleistung, die Kennt-
niß des Lesens und Schreibens, dann der deut-
schen und windischen Sprache auszuweisen. Aus-
gediente Capitulantcn oder dienstfähige Inva l i -
den werden besonders berücksichtiget.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind
bis längstens 1l>. April d. I . bei diesem M a -
gistrate entweder persönlich zu überreichen oder
portofrei einzusenden.

Magistrat Cilli am 4. März 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 354. ( l ) ' -)ir. 1034.

E d i c t .
Voll dcm k. k Gezilksgcnch'e Umgebung 8ai-

bach's wild ln'emic bekannt geinacht: Es sey über An-
sucdln des Johann Emolle, Cuialors des, als Vei-»
fä'wcnde-r erklärten Ioslpt) Schcrou; ron T^mischl,
sowohl in dln össrnllichlN Verkauf de^ demselben
gelangen Fabrnisft,als Viel), Fliltervoiräth,, Meier,
n'isiung und sonst'gsr Effecten, und in die öffenüiche
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Verpachtung der, zu T^misckl liebende'., halben Hu^
be nach ihren einzelnen Bestandtheilen gew'lliget,
und zur Vornahme derselben d r̂ 18. März l. I . ,
früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 2 bis
6 Uhr angeordnet.

Wo-,u die Kauf- und Pachtlustigen mit dein
, 3)eisa^e vorgeladen werden, daß es ibnen fiei stebe,

bisyin hieramls die B^dingnisse einzusehen, odcr
aber in Abschrift ^u ncbmen.

, Laibach den 3. März 1847.

Z. 345. ( l ) Nr, 579.
E d i c t .

Von, Wezüksgerichte Golls^ee wird lu'emit be-
kannt gcmnlu: Es sty über Ansuchen der Magda-
lena Hutter von Klindorf, die e^cunve Fcildittung
des, den Eheleuten Peter und Maria Ecbusierilsch
gehörigen, in Gottschee «ul> Conscr. Nr. 9 gelege-
nen Haus.s sammt Gartel, eines Waldantheiles und
einiger Grundstucke, im erbobencn Gesammlschä'!)-
wcnhe pr. 295 ft., wegen schuldiger 10 fl C. M .
bewilligt, und zu de,en Vornadme die T,?gfahrlen
auf den 20. März , 19. April und 19. Ma i l. I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags, loco GottsHee mit
dem Äcisatze angeordnet worden, daß diesc Nealitä'-
len, falls sllbe bei dcr ersten und ^weitrn Tagsatzung
nicht um oder über den erhobenen Schä'tzwerth an,
Mann gebracht würden, selbe bei der dritten auch un-
ter demselben weiden hintangegeben we > den.

Grundduchsertract, Schä^ungsp^otocoll und
die Feilbietungsbedingniffe können hicrgerichts ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottfchee am 1. Mä>z 1847.

Z. 340. ( l ) Nr. 615.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht: Es habe Michael Hsch,p.^!o
von Klcinotto'k die Klage auf Verjährt - und Erl-,-
schenerklärung der Forderung des Georg Wrodnig,
pr. 212 f l . ,D. W. aus dem wnchschafisäintlichen
Vergleiche ddo. 12 October 130^, welcher seit 30
September 1^03, und der Forderung des Matthäus
F«id!ga p!-. 63? fi. 30 kr. aus dem Vnsatzdricfe
ddo. 3 Mai 1803, welcher feit 3, Febma? 1^07 auf
der, nun auf Michael Tfchepirlo l'ergewährlen, der
diesigen Staalshn'rsch.^fl 8>il) U.b. Nr 20^,'^ dienst-
baren Nealnat zu Kl-'i-'otlok intabulirl haflel, bei die-
sem Gerickte anhängig gemacht, worüocr die .Tag-
satzung auf den I I. Juni d. I . , um 9 Uhr Vormit-

'-»tag Zugeordnet worden ist, Da nun der Aufenthalt
der genann.'en Geklagien oder ihrer allfalligcn Rechts-
nachfolger hicramis unl ekannr ist, und sie auch anß-r
den österreichischen Provinzen abwesend seyn können,
s» hat man idnen auf ihre Gefahr und Kosten den
Andreas FaidiZa von Kleinottok zum (Hurawr auf-
gestellt, mit welchem die angedrachie Rechtssache nach
der allgemeiner« ^crichtsoldnung ausge.'ragen u?:d
en'.schi^en werden wird. ___ Dieß wlrd ihnen zu
dem Ende bekannt gemacht, daß sie allenfalls zu rech-
iei Zeit selbst erscheinen, oder dem aufgestellten Ver-
lreter ihre Rcchisbehelfe an die Hand gcben, oder
auch sich einen ante.n Vcitreter bestellen und diesem

Gerichte namhaft micken, km; alles vorkehren kön-̂
nri,, was sie zu ihrer ^crrhcidigung zweckdienlich fin-
den, wldngcns sir sich die aus idrer Vcrabsäumung
entstehenden Kolgen fclbst bcî umcssen haben wcrdln.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 25, Fe-
biuar l6^7.

Z. 339. (1) Nr. 20 5.
E d i c t .

Von dem k. k, Bcnrlsgerich.e Adclsberg wi,d
dekanni gemacht: (5s sey in der Elccuiionslachc dls
Andreas M-ncinlschitsch von Zirknitz, geg cn Matlhaus
Prn^'o von Pcteline, w?gen aus dem wirthschafls-
anttlichen Vergleiche ddu ,4. November »845, Nr. 4,
schuldiger 1^6 fi. e. «. c., in die executive Feilbie^
tung der, dem Matthäus Pmko gehörigen, dcr Herr-
schaft Plcm »<i!> Urb. Nv. 17 dienstbaren, in Pctclme
gelegenen, gerichtlich auf lZ45 fi. 20 kr. geschäyren
Viercelhubc gcmilligct, und die Vornahme derse/b?n
im One der Realität nuf den 9 Apri l . U. Ma i und
12. Juni d. I , jedesmal um 9 Uhr Vormittag, mit
dem Beisatze angeord.iel worden, daß obige Hübe,
wenn siê be« der ersten oder zweiten Fcilbittung nicht
um den Schä^werlh oder dan'iber an ).^ann gebracht
werden könine, bti der diitten Feilbietung auch un-
ter demselben i)int.,ngea/ben werden würde.

Das Schätzungsprococoll, der neueste Grund-
buchsexcract und dlc Licilauonsbtdingmsse können
hieiam'.s eingesehen, oder hiervon Abschriften erhoben
wcrdcn.

K. K. Bezirksgericht Adelsderg am 10. Fe-
bruar 184?.

3. 3!0. (2)

A n z e i g e .
Nachdem ich sl)on am «. Octol?^r l5 'z6

von dcr s»l. Fr«u ^kal ,27, Paraplll<tmacke«>
rinn, d,ts ftan^'W'schäst ubernommcn, ocr lödl .
Stadtmagistrat mir das Par ip lu i lmachcrqcw/r-
be vnl:cl)e«i t) >t l,<tid lch scld<s auf meiu.'Rechnung
fuhrc:' wcrd', so fin^e iä) mich angenehm vcr-
psticktet, diesis emem hoh^n Adcl und v^r-
ehrten Publikum »nt dcr g^orsalusicn B i t te
anzuzeigen, mich mit rcckt ui>l<'l, und hauf i '
gen Aufträgen, sowohl in neuer A r b n l , als
auch !» Nl,'plr0lioi,en zu de.hren.

Zu^l i ich zciqc ich auck allt'n ? . ' l . Han»
dllöleut^, höflichst a n , 5aß lch cbcn jetzl eine
q>oße Auswahl, sowohl s^i^cnc, als auch baum-
wollene 5 l , , :-j2', 2g ul'd27zöllige Parapluie
in verschieden?!» Farben und Dual i la le» f.r^
l ig hade. Ich ersuche dcmnHch, mir recht oft
I h ren B.d^r f anzuqcben, woqc^n ich v t l ^
spreche, n^dst d^r prompt; stcn Brd>.'nung auch
die wöql i^st di l l 'grn Vr. i ,> P> st<'!l^t'.

L Mikusch,
Parapluicmacher, u» ^llli'schcn
Hause am Hauptpl^tze 3ir. 235.


